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Ueberbauungsordnung Bahnhofstrasse Nord

( Brückenkopf )

UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN NT. 8

zum Usþsrbauungsplan Nr. IB4-38 / 17.02.86
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AMl- [.: L[ R lì.',, ii ir¡l pLAt\l u N GArt. 1

Ge 1 tungsbereich

-'Sèhutz des Orts-
bildes / Grund-
sätze ftir archi-
tektonische
Gestaltung der
Bauten und der
Aussenräume

Prüfung der Bau-
gesuche / øeizug
von Fachexperten

Umgebungsge-
stal tung

Subsidiäre
Vorschriften

Die Ueberbauungsordnung samt zugehörigen Ueberbauungs-
vorschriften gilt für das im Ueberbauungsplan Nr.1B4-38
vom t 7.0 2.86 gestrichelt umrandete Gebiet.

Art. 2

1) Die im Plangebi-et zu erstellenden Bauten haben in
Architektur- und Aussenraumgestaltung der besonderen
städtebaulichen Situation am Brückenkopf und an der
Bahnhofachse Rechnung zu tragen und auf die geschützten
Ortsteile Vorstadt (Zone lff) und Altstadt (Zone KA) in
besonderem Masse Rücksicht zu nehmen.

2l Die ueberbauung der Plansektoren A, B,
die dazu gehörigen Aussenräume müssen a1s
Einheit gestaltet werden. An Architektur,
gestaltung, Materialien und Farben werden
tische Ansprüche gestel1t.

C und E und
städtebaul iche
Aussenraum-
hohe ästhe-

3) Die Baubewilligungsbehörde ist befugt, zur architek-
tonischen¿ aussenraumgestalterischen und städtebaulichen
Beurteiluirg von Baugesuchen unabhängige Experten beizu-
ziehen. Die entstehenden Kosten werden Baugesuchstellern
überbunden.

4) Zusammen mit dem Baugesuch ist jeweils ein Umgebungs-
gestal tungsplan einzureichen.

Art. 3

Soweit die Ueberbauungsvorschriften nicht anderes
bestimmen, gelten die Bauvorschriften des Gemeinde-
baureglementes der Einwohnergemelnde Laufen.



Art. 4

Das Gebiet der
sektoren A bis
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Ueberbauungsordnung wird in die PIan-
F eingeteilt.

Untertei I ung
des Plangebietes

Nutzungsvor-
schriften für
Plansektoren
ArBrcrE

Verkehrstechnische
ErschlÍessung der
Plansektoren A,
B, C, D, E.
Grundsatz/ DetaLI-
erschl iessung
Plansektoren A-D
KosLentragung/
Unterha I t

llitwirkungspf licht
für die interne
Erschliessungt

Art. 5

Die Plansektoren A, B, C und E sind ej-ne hTohn- und
Gewerbezone, bestimmt für Geschäfts-, Büro- und hlohn-
bauten sowie Gastwirtschaftsbetriebe. Nicht störendes
Kleingewerbe ist zugelassen. Industrielle und gewerb-
liche Fabrikationsbetrieber wêlche den Charakter der
Zone beeinträchtigen würden, sind nicht gestattet.

Art. 6

1) Die verkehrstechnische Erschliessung der Plansektoren
A bis und mit E hat ausschliesslich vom Seidenweg aus
und diejenige für die Sektoren A-D zudem über die im
Ueberbauungsplan festgelegte Detailerschl iessungsstrasse
zu erfolgen. (Art.7, Abs.4, 88 und 89 BauG sowie
Art. 106 ff BauG).

2l
Für die Plansektoren A, B und C hat der Zugang

für d.en Anlieferverkehr sowie die Zufahrt zu offenen
und gedeckten Abstellplåitzen (Autoeinstellhalle)
ausschliesslich über die im Ueberbauungsplan festge-
Iegte Detailerschliessungsstrasse zu erfolgen.

2\rt Planung und Bau der Detailerschliessungsstrasse
erfolgt durch die interessierten Grundeigentümer unter
Aufsicht der Gemeinde (Art. 109 BauG).

4l Die Gemeinde beteiligt sich am Bau der Detail-
erschlj-essungsstrasse entsprechend ihrem Interesse an
der Erhaltung der Abfahrt in die Birs zum Unterhalt
des Flussbettes.
Die Grundsåítze der Kostentragung sind durch eine be-
sondere Vereinbarung zwischen der Gemej-nde und den
beteiligten Grundeigentümern zu regeln (Art. 89, Abs.4
gauG). Für die Kostenregelung gilt Art. 110 BauG.
Die normale Reinigung der Detailerschliessungsstrasse
sowie die Schneeräumung und Glatteisbekämpfung wj-rd den
Eigentümern der erschlossenen Grundstücke auferlegt.

5) Für die internen Erschliessungsanlagen im Sektor D

anschliessend an die Detailerschliessungsstrasse gelten
die Bestimmungen von Art. 96 BauG.
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Art. 7

1) Der Parkflächenbedarf wird nach den Bestimmungen der
Kant. Bauverordnung und den Richtlinien der Vereinigung
Schweiz. Strassenfachleute (VSS) festgelegt. Für Ver-
kaufsgeschäfte gilt: I Parkplatz pro 20 m2 Verkaufs-
f1äche. Die Parkflächen müssen in ausreichender Zahl
innerhalb der Ueberbauung oder in unmittelbarer Nähe
errichtet werden. Eine Ersatzabgabe ist ausgeschlossen.
Für Wohnungsmieter müssen fest zugeteilte Abstellflächen
zur Verfügung stehen.

Parkpl atzbedarf/
Parkf 1åichen

Geschlossene
Bauweise für die
P1 ansektoren
A,BundC

A) Geschossza}:.l/
Gebäudehöhen
für Plansek-
toren A, B, C

2l Die Vorplatzbereiche der Plansektoren A, B und
gegen die Bahnhofstrasse und den Rampen\^reg dürfen
als Parkplätze benützt werden.

362.10
363.10
36s.10
367.10

Decke über 3. Vollgeschoss
Brüstung lerrasse Attikageschoss
Decke über Attikageschoss
First Satteldach über Attika

362 .40
363.40
365.40
367.40

E
nicht

Art. 8

I) Neubauten in den Plansektoren A und B müssen seitlich
an die Grenze gestellt und zusammengebaut werden sowie
an die Gestaltungsbaulinien und das Gebäude im Plansektor
E angebaut werden.

2l Innerhalb des Plansektors C gilt für Bauten auf
Parzellen 499, 1701 und 2087 das gegenseitige Grenz-
anbaurecht. Bauten müssen seitlj-ch an die Grenzen ge-
ste1lt werden. Die Gebäude im Plansektor C sind ferner
mit den Hauptgebäuden in den Plansektoren A und B
zusammenzubauen.

Art. 9

1) Es sind Bauten mit 3 Vollgeschossen ab Niveau Bahn-
hofstrasse sowj-e zusäLzlich ein Attikageschoss gestattet.

2l Die zulässigen Gebäudehöhen werden wie folgt fest-
gelegt:

a) Plansektor A (Parzelle 499)z
Decke über 3. Vollgeschoss
Brüstung Terrasse Attikageschoss
Decke Attikageschoss
First Satteldach über Attika

b) Plansektor B
Teil umfassend die Parzellen 2087 und 1701:

m ü.M.
m ü.M.
m i.i.M.
m ü.M.

o. K.
o. K.
o. K.
o. K.

m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.

o. K.
o. K.
o. K.
o. K.

l¡\
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c) Plansektor B
Tei I
o. K.
o. K.
o. K.
o. K.

umfassend die Parzelle I6972
Decke über 3. Vol lgeschoss
Brüstung Terrasse Attikageschoss
Decke über Attikageschoss
First Satteldach über 'Attika

362 .60
363.60
36s.60
367.60

m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.

d) Plansektor C:

O.K. Brüstung Flachdach 357.25 m ü.M

Art. 10

1) Entlang des Rampenweges ist ein Hauptgebäude von
15.00 m Bautiefe mit 3 Vollgeschossen sowie zusätzlich
ein Attikageschoss gestattet. An das Hauptgebäude darf
nördlich ein ei-ngeschossiges Gebäude angebaut werden.

Plansektor E
(Parzel le 513,
Postgebäude)
Geschoss zah,l /
Geschlossene
Bauweise/
Gebäudehöhe/
Fre iraumgesta 1 tung

Plansektor D

(pri-vater Frei-
raum)

2l Das Hauptgebäude im
jenigen im Plansektor B

3) Die
gelegt:

Plansektor it ist mit den-
zusammen zubauen .

zulässigen Gebäudehöhen werden wie folgt fest-

Hauptgebäude entl ang Rampenweg:

.K. Decke über 3. Vollgeschoss

.K. Brüstung Terrasse Attikageschoss

.K. Decke über Attikageschoss

.K. First Satteldach über Attika

m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.
m ü.M.

o
o
o
o

362.60
363.60
36s.60
367.60

Eingeschossiges Gebäude nördlich Hauptgebäude:
O.K. Brüstung Flachdach 357.50 m ü.M

4l Die Freiraumgestaltung wird im Rahmen des Baube-
wi I I igungsverfahrens festge 1 egt .

Art. 1 I

I) Der private Freiraum ist soweit wie möglich zu be-
grünen und zu bepflanzen. Die Anlage von Verkehrsflächen
(Hauszufahrten, Parkplätze) ist der Umgebungsgestaltung
unterzuordnen.

Zu Art. 9: Vergl. zeichnerische Erläuterungen im Anhang.
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2l Die Baubewilligungsbehörde ist befugt,
von den Baugesuchstellern einzureichenden
gestaltungsplanes die nötigen Auflagen zu

im Rahmen des
Umgebungs-
machen.

Plansektor F

Ufer schut zgebiet
der Birs

Fassadengestal-
tung / auskragen-
de Bauteile in
den Plansektoren
ArBundE

Attikageschosse
in den Plan-
sektoren A + B

2l An der Fassade
entlang Uferlinie
(auskragende oder
werden.

Art. 12

i) Im Uferschutzgebiet sind a1le Bauten und Anlagen
mit Ausnahme des Birsuferr^¡eges untersagt.

2l Die Bepflanzung und Bestockung im ufer- und Schutz-
streifen der Birs ist geschützt; sie darf weder abge-
holzt noch gerodet werden. Vorbehalten bleiben pfle-
gerische Massnahmen wie Freihaltung des Durchfluss-
profiles, das Aufschneiden des Gehölzes 1ängs der Ufer-
\^rege sowie das etappenweise, periodische Aufdenstock-
setzen der Gebüsche und das Schlagen einzelner Hoch-
stämme zur Verjüngung.

Art. 13

1) Entlang der gåhnhofstrasse und des Rampenweges
dürfen keine auskragenden Bauteile erstellt werden.
Aesthetisch gut gestaltete Loggien sind gestattet.

unmittelbar am Brückenkopf (Fassade
der Birs) dürfen weder Balkone
einsprÍngende) noch Loggien erstellt

Art. L4

Die Attikageschosse sj.nd von den Fassadenfluchten
folgt zurückzuversetzen:

1)

wie

a) Im Plansektor A von der Gestaltungsbaulj-nie unmittel-
bar entlang des Birsufers um 3.0 m 4.0 m.
(Zeichnerische Er1äuterung im Anhang) .

b) In den Plansektoren A und B von der Gestaltungs-
baulinie entlang der Bahnhofstrasse auf Parzellen
2087 und 1701 um 2.5 m und auf Parzelle 1687 um
4.0 m.
(Zeichnerische' Erläuterung im Anhang) .

c) Im Plansektor E von der Gestaltungsbaulinie entlang
des Rampenweges um mindestens 2.5 m.
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2l Entlang der rückwärtigen Fassaden der
in den Plansektoren A, B und E ist keine
der Attikageschosse einzuhalten.

Hauptgebåiude
Rückversetzung

Dachgestaltung
Plansektoren
ArBrCrE

Birsuferweg/
Treppenaufgang/
Sicherstel lung

Ausnahmen

Revision der
Ueberbauungs-
vorschriften

Die Ueberbauungsvorschriften
durch die Kant. Baudirektion

treten mi-t der
in Kraft.

Art. 15

1) In den Plansektoren A, B und E sind über dem Attika-
geschoss der Hauptgebäude nur flachgeneigte Satteldächer
von max. 180 alte Teilung Neigung gestattet. Dachauf-
bauten sind nicht zugelassen. Die Dacheindeckung hat
mit Tonziegeln zu erfolgen.

2l Für die rückwåiúigen Bauten j-n den Plansektoren C und E
sind begehbare Flachdächer mit architektonisch gut ge-
stalteten oblichtern gestattet. Geländer und Abschrankungen
sind in Leichtbauweise zu erstellen und vom Dachrand
Angemessen zUfüCkZUVerSetzen.

3)p"r Gemeinderat kann Abweichungen von den Vorschriften
betreffend Dachgestaltung und Dachaufbauten bewilligen.
Art. t6

Der Birsuferweg wird über dÍe Plansektoren F und A bis
zum Brückenkopf weitergeftihrt.
Das notwendige Terrain ist vom Grundeigentümer gegen
Entschädigung zur Verfügung zv stellen. Der Anschluss
zvr Bahnhofstrasse (Treppenaufgang) erfolgt im Kopf-
gebåiude auf Parzelle 499. '
Ðie genaue Lj-nienführung des Bj-rsuferweges und des
Treppenaufganges wird 1m Rahmen der Ueberbauung auf
Parzelle 499 festgelegt. Können sich dj-e Beteiligten
über die Linienführung und die Landabtretung nicht
einigen, muss ein zusätzlicher Plan erlassen oder der
vorliegende Ueberbauungsplan ergänzt werden. Es gelten
hierbei die verfahrensrechtlichen Vorschriften gemäss
BauG.

Art. 17

Für Ausnahmen gelten Art. 26 ff Kant.BauG.

Art. 18

Für geringfügige Aederungen der Ueberbauungsordnung
gilt Art. I22 BauV.

Art. 19

Inkrafttreten Genehmigung
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

Mitwirkungsverfahren gem. Art. 58 BauG: Orientierungsversammlung
vom 21.1.1986

BESCHLOSSEN DURCH DEN GEMEINDERAT AM 17.02.1986

Vorprtifung vom 12. März 1986

Publikation im Amtsblatt vom 1. März 1986

Oeffentliche Auflage der Ueberbauungsvorschriften
während 30 Tagen vom 1. März 1986 bis 30. MÊirz l-986

Persönliche Benachrichtigung der Grundeige ntümer am 1. März 1986

Einspracheverhandlung am 2.4.86/8.4.86

Erledigte Einsprachen: 2

Unerledigte Einsprachen:

Rechtsverwahrungen:

BESCHLOSSEN DURCH DIE EINVùOHNERGEMEINDE LAUFEN

am 8. April 1986 mÍt Me,hrle.i.L--JA
NETN

Namens der Einwohnergemeinde
Der Prüsident: Der Gem nd chreiber:

runo f Peter Meur

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Laufen, den 14. Juli 1986 Der Gemeindepräsident:

Der Gemei-ndeschreiber :

GENEHMIGT DURCH DIE KANT.

Bern, den

GENTEHMIGT gemåsr,,r..
BAUDTREKTToN Beschluss vom .2g, Âü$, ,1$gü

BAUDIREKTIoN DES KANToT\f,$, BEFilÇ
r"lgr
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Überbouungsvorschriflen Bohnhofstrosse l.lord
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4. Zunickspringendes All¡kogeschoss in Plonsekloren A + B
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LÞberbauungsordnung Nr. I Eal-rrhofstrasse frlord

Brückenkopf bis Seidenneg

(GeneFmigt gem. BDB 28.8.19€tó)

Baufelder
Baur,re i sel Gesc hoss:-
zahl
Gebäudehöl'e
Freiraunqestal tung

E)( A ['¡;i iP i, .' i ,'

A E\l? T ii [i i. ;;..,rt i:l ,i:,1.Å fir! $..l t\J G

8i/ üaf 42t 1

Geringfùgige Aenderung von Art. 10 der Lþber hriften
(Plansektor E / Parzelle 513) in Anwendung von Art. L22 àbs. 5 BauV

Art. 10 neu
(ersetzt Fassung æ.A.198á)

Plan tor E 1) Der Plansektor E wird in die Baufelder El bis
und mit E4 eingeteitt.(Parzel le 513:

Sclueiz, Eidge-
nossenschaft
Postçebåude) 2) Baufeld E1

Entlang des Rampenheges ist ein Hauptgebäude vs-r
14.50 m Bautiefe rnit 3 Vollgescl-rossen Eot'rie zusåtz-
lich einern zurückversetzten Attikagescl-nss gestattet

3) Baufeld E2

Gestattet ist ein zweigeschossiges Gebåiude, t¡elches
mit dem Hauptbau Baufeld E1 zusanrrenzubauen ist.

4) Baufeld ES

Þstattet ist ein eingescl-nssiçes Gebáude, rnelcl-es
mit dern Hauptbau Baufeld E1, dem Gebåude Baufeld
E2 sq¿'rie mit dem Gebåude irn Plansektor C zusårilrenzu-
bauen ist.
Der nördlicl-¡e Teil des Gebåudes irn Baufeld E3 darf
an die Grenze von Parzelle 1701 gestellt rn¡erder¡.

5) Baufeld E4

Im Baufeld E4 ist die Erstellung einer unterirdi-
schen A-ltoeinstellhalle unter dern Niveau des be-
steFrenden Parkplatzes gestattet. Die Zufahrt hat
r-iber die Detailerschliessungsstrasse ab Seidenureg
bis Plansektor D zu erfolgen.
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6) Zulåssioe Gebåudehölæn

Baufeld El (Hauptgebåude entlang Rampenueg)

o.K.
o.K.

o.K,
o.K.

Decke über 3. Vollgescl-nss
Brüstung Terrasse Attika-
geschoss
Decke über Attikageschoss
First Satteldach über Attika

#2.60 m ü.M.

3á3.60
365.60
%7.60

m ü.M.
m r-i.M.
m ü.M.

Baufeld E2 (zneigeschossiges Gebåude)

O.K. Brüstung Flachdach 3ó1,OO m ü.M.

Baufeld ES (eingeschossiges Gebåude)

O.K. Ftachdach 337.75 m ü.M.

7') Für die Freiraunqestaltung, insbesondere die
Begrünung und Bepflanzung des offenen Parkplatzes
im Baufeld 84, erlåsst der Geneinderat im Ral-rren
deE Baubewilligunçsverfahrens die nötigen Arflagen
und Eledingungen,
Vun Baugesuchsteller ist hiezu ein Ltrçebtrngsgestal-
tungsplan einzureichen.
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Vorprrifung vsn 25.09.89

Publikation im frntsblatt vsn 7.1O.1989 Nr, 76

Oeffentlicl-e Arflage der geringfr-igigen Aenderung der LJeberbauungsordnung Nr. El

wåhrend 3O Tagen vorn 9. Okt, bis 7, filov.

Einspracheverhandlung åm æ.L7.æ

Erledigte Einspraclen 1

Lherl edigte Einspraclen

Rechtsverwahrungen

19819

Der Präsider¡t: Der Gene

HSCH-OSSEN U-RCI{ DEN EEI€IND€RAT Avl 18. Dez. LW

Narnens des Genreinderates

GENE}-TÍIGT DL.RCH DIE KAI..IT. BAJDIREKTICT\

Bern, den

ßili\i [it'iiVí l{3 T geniurss

ßçn*i¡:i¡çs u¡+rn ? 3, ¡ltt, tSgO
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